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onNnannes Junker

„Merr, cdu ET zur Feier eın He deme Gäste“
Aus der erKstia eines Abendmahlsliedes

„Im evangelıschen Bereich dıe Türen ZUT Welt nıe offener als In
der Zeit, in der das Fei:erabendmahl VO Nürnberger Kırchentag 979 seınen
S1egeszug Mr dıe (jJemelnden anzutreten schlen. Als symptomatısch können
dıe bunten Luftballons gelten, dıe Ins Kreuzgewölbe VON St Lorenz emporstie-
SCH und be1 den elınen befreıites Entzücken, be]l den anderen wütenden Protest
hervorriefen *“ SO lautet en heutiger Kommentar des Professors für Praktische
Theologıe der Unıiversıität Erlangen-Nürnberg über jenen noch immer wiırk-

Event damals
Wenn WITr die Emotionen ‚„„‚befreıtes Entzücken“‘ oder „wütenden Protest“

beiseıte lassen, en dıe dort verfaßten „Lorenzer Ratschläge‘ (1979) den-
noch ihre bleibenden Auswırkungen gehabt.“ IJa angeblich die konventionel-
len Abendmahlsfeiern mıt iıhrer ausend re alten Liturgie ste1f, weni1g eiınla-
dend, entmutigend, schwarz und traurıg empfunden würden, SEe1 eben jene MNECUC

Form des Abendmahles erfunden worden. Da werde wiıirklıches rot und TAau-
ensaft ZUar gebrac und untereinander geteıilt, und getrunken,
en Mahl, das WITKIIC satt mache. Alle, auch Fremde und nder., dürften daran
teılhaben ıne Gemeninde empfange rot und Weın, weıl Ss1e hungrig und durs-
tıg nach Gottes kommender Gerechtigkeit sel, und N dann unwürdıg, WE

S1e nıcht SO11darısc mıt den ungernden und Dürstenden lebe, us  S

Lutherischen Christen W al damals klar, daß dieses keıine chrıft- und be-
kenntnisgemäße Abendmahlsfeier sSe1 ber S1€ fragten danach, ob CS nıcht
vielleicht auch be1 unlls Defizıte gäbe, dıe geändert werden ollten Wenn
„Eucharistie“‘ Danksagung eIBbe. mMusse dann manchen es TeEeUdIOS er-

scheinen? Und könne CS nıcht auch ZU Abendmahl froher klıngende L1ieder
geben? Dıe Überprüfung ergab, daß 6S keıne NeCUETCN Abendmahlslıeder gab,
dıe nıcht eıne obernmächliche oder gal alsche Abendmahlslehr: transportiert
hätten } SO 1e nıchts anderes übrıg, als Cn selbst versuchen. Als ein Er-
gebn1s ist dann dieses Lied VON der Gesangbuchkommıissıon der Selbständiıgen
Evangelisch-Lutherischen Kırche (SELK) In ihren Gesangbuchanhang ZU

EKG, dem ELKG mıt aufgenommen worden:*
Martın 1COlL, Weg im Geheimnıis, ädoyer für den Evangelıschen Gottesdienst, Vandenhoeck

uprecht, Öttingen 2010 2 Aufl.) ISBN 978-3-525-60221-8, S{}
Hıer zitiert ach eorg Kugler Hg.) Orumen!| Im uftrag des Projektausschusses end-
mahl, Gottesdienst, Fest und Feıer des 18 Dt. EV. Kırchentag n ürnberg, (Gütersloh 1979, 159
Vgl rtmın-Erns: Buchrucker, Theologıie der Evangelıschen Abendmahlslıeder, Martın-Lu-
ther-Verlag rlangen 1987, ISBN 3-87513-055-3, : 2
Evangelisch-Lutherisches Kırchengesangbuc! ELKG, Verlag Selbständıge Evangelısch-Lu-
therische Kırche, Auflage 08 / Nr. 477
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Melodie: In dem Herren freuet euch4A77 Paul Kretzschmar 194 /
B R —X ——x—_._  i ELE N

Herr, du lädst ZUr Fei OF C1inNn Al Te dei

1.;x WE 1ı |

Ga sSte Ke1-ner soll bei sSE1 stehn und dich

An

11UTE von fer-ne sehn die - sem Freu-den fe ste

Herr, 1St dein wahrer Leib, der uns wird gegeben,
und im Kelch dein wahres Blut Das chenkt Lebens-
MUC, afßt Freude uns erleben.

och WCI dies nicht glauben will, ifst sıch selbst ZU
Schaden. Wenn gleich kein Verlangen Ist, komm herzu,
wWwI1ıe du bist, ZUT Freude mitgeladen.

Was auch immer jetzt bedrückt, Lasten oOhnegleichen:
Schwermut, Krankheit Schmerzen, Schuld, Sorgen, ngsund Ungeduld, der Freude sollen weıichen.

Du vereinigst dich mıiıt uns hıer 1im Trot un Weıine,daß durch dich des Glaubens Kraft in unNns deinen Frieden
chafft und Freude 1n uns scheine.

Deines Mahls Gemeinschaft eint Uuns, die dich empfan-
gCnN Wenn WIr dein Zugegensein glauben fest in rot un:
VWein, 1Ur Freude WIr erlangen.

Deıinen Tod verkünden WIT, Herr, den Menschen heute,bis du rufst ZU Abendmahl heim in deinen Freudensaal
ZUur selgen W Freude.

Johannes Junker 1980
Text und Melodie: Selbständige Ev.-Luth. Kirche

Dem Hauptanliegen derer, dıe eıne iröhlichere Note In ihrer konvent1io0-
nellen Abendmahlsfeier wünschten, sollte uUurc ext und Melodie echnung
eiragen werden. Im ext wurde das adurch verwirklicht, da ın der letz-
ten Jextzeıle Jjeder Strophe die „Freude‘‘ aufgenommen wurde. Sonst sollte
natürlıch nıchts anderes als lutherisches Abendmahlsverständnis gebetet und

werden.



AHErT. du lädst Z0AF: Feier ein alle deine (JäÄste (4 /3

Das SaNzZCc Lied ist keine Abhandlung über dıie Abendmahls(lehre, sondern eın
SESUNSCHCS der ZU Altarsakrament versammelten Gemeinde, bestehend
aus en zugelassenen Gästen, einschlhießlich derer, dıie gerade nıcht kommun11-
zieren möchten, etwa weıl Ss1e erst kürzlıch eınmal Abendmahl und
gerade heute heber LL1UT zuschauen, selbst also nıcht mıt eı se1n möchten,
auch dıe erZi1e Eıngeladenen und Nichtgekommenen. Diese SInd mıt Aa
gemeınt. ıne kirchliche oder seelsorgerlıche Zulassungsordnung, w1e S1e dıe
Feierabendmahlteilnehmer aufgehoben sehen wollen, bleibt jetzf unberührt und
ist keın ema mehr. Sıe muß längst VvorausgCganNscCh se1n, ehe dieses Lied
gestimmt und gebetet wiırd. rstJetz1 cS ‚„Weıt offen steht des Hımmels
Perlentor. auf ew1g ist verschwunden, W dsS Erd und Hımmel renn(, denn Gott
hat S1e verbunden 1im heilgen Sakrament“®. Solche Freudenfeste äßt InNan nıcht
aUus Da schaut I1a nıcht E  ‚ sondern felert mıt

Diıe zweıte Strophe benennt klar dıe abe des Altarsakraments: Leı1ıb und
Blut Stl, und dıstanzıert sıch damıt VON den schwammı1gen Definıtionen
des Fejerabendmahls Hıer wırd die lıturgische Spendeformel verdichtet:
„Nehmet hın und [rı  e das ist der wahre Leı1b |das wahre Blut„Herr, du lädst zur Feier ein alle deine Gäste‘“  73  Das ganze Lied ist keine Abhandlung über die Abendmahls/ehre, sondern ein  gesungenes Gebet der zum Altarsakrament versammelten Gemeinde, bestehend  aus allen zugelassenen Gästen, einschließlich derer, die gerade nicht kommuni-  zieren möchten, etwa weil sie erst kürzlich einmal zum Abendmahl waren und  gerade heute lieber nur zuschauen, selbst also nicht mit dabei sein möchten,  auch die so herzlich Eingeladenen und Nichtgekommenen. Diese sind mit „alle“  gemeint. Eine kirchliche oder seelsorgerliche Zulassungsordnung, wie sie die  Feierabendmahlteilnehmer aufgehoben sehen wollen, bleibt jezzt unberührt und  ist kein Thema mehr. Sie muß längst vorausgegangen sein, ehe dieses Lied an-  gestimmt und gebetet wird. Erst jetzt heißt es: „Weit offen steht des Himmels  Perlentor...auf ewig ist verschwunden, was Erd und Himmel trennt, denn Gott  hat sie verbunden im heilgen Sakrament“®. Solche Freudenfeste läßt man nicht  aus. Da schaut man nicht zu, sondern feiert mit.  Die zweite Strophe benennt klar die Gabe des Altarsakraments: Leib und  Blut Christi, und distanziert sich damit von den schwammigen Definitionen  des Feierabendmahls. Hier wird die liturgische Spendeformel verdichtet:  „Nehmet hin und esset [trinket]: das ist der wahre Leib [das wahre Blut] ...  Der [Das] stärke und bewahre euch im Glauben zum ewigen Leben“.° Das  verbindet uns schon jetzt und hier — zum Beispiel in der Praefation — mit der  Freude und dem „einhelligen Jubel“ der „himmlischen Gemeinde“. „Mit ihnen  laß auch unsre Stimmen uns vereinen und anbetend ohne Ende lobsingen.“”  Nichts als Freude!  Das Thema der dritten Strophe behandelt die Würdigkeit oder Unwürdig-  keit der Abendmahlsgäste. Dabei geht es weder um die Solidarität mit Benach-  teiligten, noch um individuelles persönliches Bedürfnis, noch um moralische  Vorbedingungen. Schließlich haben wir schon im Kleinen Katechismus Dr.  Martin Luthers zur Frage: „Wer empfängt denn dieses Sakrament würdig?“  gelernt: „Fasten und leiblich sich bereiten ist zwar eine feine äußerliche Zucht  aber der ist recht würdig und wohl geschickt, wer den Glauben hat an diese  Worte: Für euch gegeben und vergossen zur Vergebung der Sünden. Wer  aber diesen Worten nicht glaubt oder zweifelt, der ist unwürdig und unge-  schickt; denn das Wort Für euch fordert nichts als g/äubige Herzen.‘® Auch  der Apostel Paulus meint nichts anderes, wenn er bei diesem Thema auf den  rechten Abendmahlsg/auben abhebt, der gerade dieses Mahl von einer norma-  len Mahlzeit — so versteht sich ja gerade das Feierabendmahl — unterscheidet”.  Auch wenn in der vierten Strophe das Wort „Sünde‘“ — das man vielleicht  auf den ersten Blick im ganzen Lied vermißt — nicht vorkommt, so sind klar  5 Vgl. das bei Wilhelm Löhe 1871 gefundene Abendmahlslied ELKG 476, 1.3.  6 Agende für evangelisch-lutherische Kirchen und Gemeinden, Band I, 1997, Selbständige  Evangelisch-Lutherische Kirche, Hannover, S.283.  7T Ara O: 8:269:  8 Hier zitiert nach dem ELKG (s.Anm.1) S.1275. (Kursivschrift JJ).  9 1Kor 11,.20-21; 271Der Das| stärke und bewahre euch 1im Glauben ZU ew1gen Leben‘‘.® Das
verbindet uns schon Jjetzt und hıer e1ispie in der Praefation mıt der
Freude und dem „einhellıgen Jubel“‘ der „himmlıschen Gemeiıinde‘“ .„Miıt ıhnen
laß auch Stimmen IN vereinen und anbetend ohne Ende lobsingen.““
Nıchts als Freude!

Das ema der drıtten Strophe behandelt dıe Würdigkeıt oder Unwürdig-
keıt der Abendmahlsgäste. el geht CS weder dıie Solıdarıtät mıt Benach-
teılıgten, noch indıvıduelles persönlıches edürfnıs, noch moralısche
Vorbedingungen. Schlhıießlic en WITr schon 1im Kleinen Katechiısmus Dr.
Martın Luthers ZUT rage „„Wer empfängt denn dieses Sakrament würd1g‘?"
gelernt: „Fasten und e1Diic sıch bereıiten ist ZW ar eıne feine außerlıche uC
aber der ist recht würdıg und ohl geschickt, WEeT den Glauben hat diese
Worte Für euch egeben und VerSsOSSCH ZUuUr Vergebung der Sünden Wer
aber diıesen Worten nicht glaubt oder zweiılelt, der ist unwürdıg und uNngc-
schickt: denn das Wort Für euch fordert nıchts als gläubige Herzen.‘® uch
der Apostel Paulus meınt nıchts anderes, WE CI be1 diıesem ema auf den
rechten Abendmahlsg/auben abhebt. der gerade dieses ahl Von eiıner NOTIMNAa-

len anlzeı versteht sıch Ja gerade das Feierabendmahl unterscheidet?.
uch WE in der vierten Strophe das Wort -Sunde: das INa vielleicht

auf den ersten C 1im SaNzZCh Lied vermı1ßt nıcht vorkommt, SInd klar

Vgl das be1 Wılhelm Löhe 871 gefundene Abendmahlslıed ELKG 476, E3
Agende für evangelisch-lutherische Kırchen und Gemeinden, Band E 1997, Selbständige
Evangelisch-Lutherische Kırche, Hannover, S 283
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Hıer zıtiert ach dem ELKG s.Anm.1) (Kursivschrift JJ)
Kor 11,20-21:; DAAT:
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bereıts elıne er Folgen der un! benannt, dıe sıch In dem Begriff
„Schu zuspiıtzen. Sıcher o1bt CS auch noch andere Folgen der un Die
meılsten eignen sıch nıcht dafür, In einem Kıiırchenlie: auch noch besungen
werden. Und die Liedstrophen waren auch kurz dafür. Wıe froh und dankbar
Ssınd WITF, WL stattdessen Freude be1 uns einkehren kann!

In Strophe geht e dıie wundersame Vereinigung des Leı1ıbes und
Blutes Christi In,. mıt und er den Elementen Trot und Weın. Uurc „„des
aubens wırd natürliıch nıcht das Sakrament geschaffen, sondern das
Sakrament o1bt erst dıie Kraft, dıie en schafft Und WECNN In diesem
/Zusammenhang VOoO Friıeden dıe Rede Ist, ist das ; .derT Frıede Gottes, derer
ist als alle Vernunft‘“®, eın Friede, WIE ıhn dıe Welt g1Dt, WIe wiß 1im polıtıschen
Bereıch geforde wird!!. Hıer wurde den sakramentalen Frıedensgruß VOT
der Kkommunılon gedacht: Her Frıede des Herrn SEe1 mıt euch allen!‘‘!4

Diese sakramentale Gemeiinschaft des Leıbes und Blutes Chrıistı mıiıt den IT-
1schen Elementen, Jesu Realpräsenz in rot und Weın, macht erst dıe end-
mahlsgemeinschaft unter den Kommunıiıkanten möglıch SI1e g1bt 6S 11UT dort,

S1e geglaubt wiırd, nıcht, WIT gemeınsam langen Tischen sıtzen und
„auf Gemeinschaft machen‘‘. So freut sıch auch die Kırche Jesu Chrıstı immer
dann, WEeNN S1e Abendmahlsgemeinschaft mıt einer anderen Kırche feststellen
kann auf dem rund gemeiInsamen Glaubens, Lehrens und Bekennens.

In der etzten Strophe wırd dann der 16 gerichtet auf dıie eschatologischeDımension des eılıgen Abendmahls, die 1Im Feiıerabendmahl völlıg Jesu
Worte selbst erfordern das A Ich Sdpc euch: Ich werde VOon NUunNn nıcht mehr
Von diesem Gewächs des Weınnstocks trınken bıs den Tag, dem ich VOoON

davon trınken werde mıt euch In me1ılines Vaters Reich“ also 99- sel-
SCH W Freude.‘‘**

Dıieser Schnelldurchgang durch die Jextgestalt elines Abendmahlslıedes
kann nıe e1in Kompendium der Ogmatı ZUT Abendmahlslehr der Lutheri1-
schen Kırche SseIN. Dazu fehlen vielee: dıe nıcht mıt den Miıtteln eInes
gereimten Liedes In einem bestimmten Versmaß auszudrücken SINd. Selbst
Dr. Martın Luther oder Paul erhar! haben das nıcht vermocht. Aus der Werk-

dieses Liedes sollte DUr aufgezeigt werden, In welcher geschichtlichenSıtuation 6S entstand und Was en Liedermacher sıch e1 gedacht hat, ehe
denn Interpretationen dieses Jextes seiner achwe überlassen muß!> Es
ist davon auszugehen, daßß die Abendmahlstheologie der Arnoldshaıiner

Phil4,7
Nıcole mıt ihrem „Eın bıßchen Frıeden, eın ißchen Freude eın bißchen Liebe“‘ kam erst90982 und der altı Krieg“ ging erst 989 Ende172 Agende (Anm.6) 781

13 Mat26,29
14 ELKG
I DIie Gesangbuchkommission der SELK beabsichtigt ja, dieses Lied uch och weıterhin iın derKırche sıngen lassen: Gesangbuch, Vorentwurf IL, 2015; S5.458



„ Herr, du Iädst ZUr Feier 21n alle deine (JäÄäste (4

Thesen!® und der Leuenberger Konkordie!’ auch weıterhın für Schrift und
Bekenntnıiıs gebundene Lutheraner unannehmbar bleıibt und auf der anderen
Seıte noch immer, sicherlich auch zunehmend, Auswir)  ngen ze1gt, und das
nıcht NUur be1 Evangelıschen Kırchentagen. So tıtelt dea 1m Jahr 70435
e1m Feijerabendmah. dıe Sündenvergebung. ‘“ Wıe werden er auch
künftige Abendmahlslıeder aussehen., dıe Von dieser Seıte angeboten werden?

Gleichsam als Nachtrag bleıbt noch, WwW1e angekündıgt, etwas ZUT Melodie
des Liedes Vorhanden War ZUT eıt der Entstehung des Liedes eiıne
Melodıe VON Paul Kretzschmar‘‘? AUus dem Jahr 94’7 ext VON Mül-
ler-Ostens Lied 58 dem Herren freuet euch“. dem allerdings auch weıt VCI-

breıtet noch eiıne spatere Melodiıe VON Chrıstian Lahusen*® zugeordnet WAär.

Weıl ZUT eıt der Erstellung des SELK-Anhangs des ELKG noch dıe Möglıch-
keıt bestand, da Kretzschmars Melodie be]1 526 wegfallen würde und damıt
für dıe Geme1ninde SahzZ verloren oinge, wurde S1Ee erhalten dieses
Versmal}3 gewählt. Paul Kretzschmar hat noch Lebzeıten der Verwendung
se1lner Melodıe dıesem Abendmahlslıe: mundlıc. zugestimmt.

Von 1957 Vgl arl-Hermann Kandler, Christi Le1ıb und Blut, Studien ZUT gegenwärtigen
lutherischen Abendmahlslehre, Lutherisches Verlagshaus, Hannover 982

P Von 973 Vgl 1u0omo Mannermada, Von Preußen ach Leuenberg, Hintergrund und Entwiıck-
lung der theologıschen Methode In der Leuenberger Konkordie, Lutherische: Verlagshaus,
Hannover 081 und Werner Klän, Quellen ZUT Geschichte selbständıger evangelisch-lutherı1-
scher Kırchen in Deutschland, Edıtion uprecht, Öttingen 2010, 665fF£.

18 Idea Spektrum ES: Aprıl 2015 S30 Beim Kirchentag In uttgaı en (!) (Gemeıhnden
Z.U) Fei:erabendmahl e1n.
Paul Kretzschmar, 5-19 VON SE Kirchenmusıker In der Ev.-Luth Freikirche
(heute WaTr uch Mitarbeıiter Lutherischen Kirchengesangbuch
Christian Lahusen, 1886-197/5, War seıt 930 Musıklehrer, Chorleıter und Komponıist In ber-
lıngen Bodensee. Dıe Melodıie aus dem Jahr 945 iıst als Melodıe 1m ELKG 526
abgedruckt.


